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spielt. Wıe steht dıe deutsche ektion VON amMNneSLYy interna- öffentliıchen ampagnen Kämpft auch eıne Menschen-
t10nal heute in der deutschen Offentlichkeit da? rechtsorganısation WIEe amneStYy mıt einer Miıtgliedererosion?

eile In der deutschen ektion besıtzen WIT mıt etiwa 600e1ıle Grundsätzlich erfahren WIT gerade In der medialen
Offentlichkeit sehr viel Unterstützung.i ist jedoch dıe Gruppen e1in oroßes Potential: das Gruppenmodell stagnıert
Berichterstattung Z ema Menschenrechte insgesamt jedoch. Der Bestand hält sıch gerade. Se1t dre1 Jahren o1bt C

nıcht unproblematisch, denn oft beschränkt S1e sıch auf eshalb 1UN auch dıie Möglıchkeıt Eınzelmitglied werden.
el mMUsSsen sıch diese Jjedoch SCHIMN  IC verpllichten, sıchscchwere Menschenrechtsverletzungen, auf Katastrophen.

DIies wıederum provozlert De1l den meılsten Menschen Ohn- eıner Aktıonsform. eiwa der „EMakton“ beteilıgen. In
machtsgefühle. Unserer Arbeıt aber ware mıt der Verbre1i- den etzten ZWEe1 Jahren en WIT über 5000 Eınzelmit-
Lung Nachrichten besonders geholfen etiwa der daß lıeder hınzubekommen. DiIie Stagnatıon In den Gruppen
eINn Driıttel der amnesty-„Eılaktionen“ erfolgreich SINd, oder wırd adurch mehNnriac kompenslıert. Gerade aber 1mM Ver-
da Z7WEe]1 Driıttel der Gefangenen, deren 1mM Zeıiıtraum gleich eIiwa Holland, in Prozent der Bevölkerung
9972/93 Gegenstand VO „Brıefen das Vergessen“ nesty-Mıtgliıeder sınd. ware /Z/uwachs schon noch wünschens-
ICH, dadurch freikamen. werTt und auch denkbar Wır en 1 01010 Mıtgliıeder In

600 al-Gruppen, 5000 Eınzelmitglieder, Förderer und
Gleıich, ob CS sıch Kırchen, Gewerkschaften oder etwa dıe oleiche Anzahl pendern. Wır wollen aber S1-

Sportvereıine handelt, alle en Schwierigkeıit, HNC ehren- CANEeTIcCc keıne reinen 5Sympathıe-Miıtglieder ammeln. SIie
amtlıche Miıtarbeiter für hre aAC gewınnen un sıch können Förderer HSGT Arbeıt auch ohne den Miıtglieds-

bınden Amnesty stellt hohe Erwartungen selne STatus seIN. Mıtgliedschaft be]l amneSTYy soll weıterhın heißen,
Mıtglieder bezüglıch der Beteıilıgung Briefaktionen oder sıch den Aktıonen beteiligen.

Gefürchtet, überschätzt. dämonisıert
Rechtskonservatıve Grupplerungen 1M deutschen Katholizısmus

Am rechten Rand des innerkıirchlichen Meinungsspektrums haben sıch In Deutschlan
Inıtiativen Un Gruppierungen herausgebildet, Adie ZWdr oftmals wen12 bekannt, aber
nıcht ohne Einfluß In den Diözesen SInd. SO unterschiedlich diese auch ım einzelnen eın
moOgen, iInsgesamt erg1ibt sıch das Bıld eINeSs ZWUFr begrenzten, aber ajur U.  S aktıveren
Milieus der Unzufriedenen. Sıe UUSZUÜUSFENZEN LST keine Lösung. Allerdings arf sSiC dıie
Kırche hre Tagesordnung auch nicht Vo.  - olchen Gruppen hestimmen lassen.

Verschiedene innerkırchliche Auseinandersetzungen der SEISÜN. Das 7 weıte Vatıkanısche Konzıl und dıe In seInem
etzten re wurden entscheıdend VON der Tatsache mi1t- Gefolge nNnternommenen Reformen sınd für diıesen Teıl des
beeinflußt, daß ewegungen, Gruppen, Publıkationsorgane Katholizısmus WECNN nıcht Sal rundherum e1in Tuch,
und Eınzelpersonen, dıe sıch selbst als ausgesprochen tradı- doch mındestens teilweıise iragwürdiıg. Von eiıner orößeren,
t10NS- und papsttreu VErSICHEN: ıhren Einfluß eltend mach- auch kırc  ichen Offentlichkeit wen1g beachtet, hat sıch eın
CN zuweılen den zuständıgen rtsbischöfe vorbel. Ob Mac  (0)8 herausgebildet, dessen Einfluß auf den er-
Ss dıe Haltung der dre1 1SCHOTeEe der Oberrheinischen Kır- schle  ıchsten kırchlichen Ebenen WAarTrT nıcht unterschät-
chenprovinz In ezug auf den pastoralen Umgang mıt WIE- Z ist, dessen Überschätzung aber möglıcherweılse mıt dazu
derverheirateten Geschliedenen WAarTr oder der Versuch ın den beıträgt, daß dıe katholische Kırche In manchen Fragen auf
Vereinigten Staaten, eine Übersetzung des Weltkatechismus der Stelle (mtt, anstatt dıe entsprechenden TODIEMEe en
In betont irauengerechter Sprache durchzusetzen, ob sıch und hrlıch anzugehen.
e1In Bischof besonders reformfreudıg o1bt oder IrgendwoO Wer Sınd diese iImmer wleder bremsend wıirkenden Kreise‘”
Unorthodoxes verlautet oder geschieht dıe Kritiker ‚„„VOIl Für W  —_ sprechen s1e ° Wer steht hınter ihnen? Was sınd ihre
rechts‘‘ werden auf den Plan erufen. Publıkationsorgane? Wıe oroß ist ihr Anteıl der kathol1-

schen Bevölkerung 1m deutschsprachıgen Raum? Was sındDıiıesem Teıl kırchlicher Offentlichkeit paßt viIeITaAC dıe
Entwicklung nıcht, dıe dıe katholische Kırche In der hre zentralen Ihemen? elche Vorstellung VO Kırche

spricht AUS iıhren nalysen und Kommentaren?Nachkonzilszeit nahm. Ihm zeıgt dıe katholısche Kırche kon-
fessionel]l wen1g klar Flagge Man SCLZ auf entschılıedene DiIe Bezeiıchnung des hıer angesprochenen e11s des Kathaoli1-
Unnachgiebigkeit gegenüber dem viel gescholtenen „Zeıt- Z1SMUS als AreCHLES pektrum“ kann bestenfalls als LLfS-
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egriff dıenen. DıiIe Kennzeıichnung dieser Strömung als In Stuttgart und alzburg wıirken Priester der Priesterbru-
„konservatıv“ ist unspezılısch. Der „ ITradıtiıonalısmus" derschaft In eigenen jlederlassungen. Unter dem Namen
wırd sehr mıiıt den schismatıschen WI1e nıcht-schismati- Christkönigsjugend unterhält S1e eine eigene Jugendbewe-
schen Gegnern des /7weıten Vatıkanıschen Konzıils identifi- DUn Das ünftige Schicksal der ewegung un iıhrer TIE-
zZiert, das angezıielte Segment reicht jedoch darüber hınaus. sterausbıldung scheıint solange nıcht gesichert se1N, W1e
„Integralismus“ DZW. „Neointegralismus“ trıfft ZWaTlT einen nıcht geklärt ist, W dasSs mıt den Priestern geschieht, dıe VO der

Bruderschafi ZANe Sl eführt werden. In den USA verfügtTeıl des Spektrums, kann jedoch nıcht Tlr das (janze stehen.
Der Begrıff des „Fundamentalısmus“ wurde bereıts Z diese inzwıschen über Z7WEe1 Jlederlassungen.
Miıßfallen der Betroffenen als Charakterisierung VCIWECOCI|- Im Februar 1993 erschien dıe Ausgabe einer eolog1-
det (Wolfgang Beinert \Hgo.] ‚Katholıischer‘ Fundamentalıs- schen Zeılitschrı der Priesterbruderschaft dem 1°e
INUS, Regensburg 1991; vgl eptember 1991, AD C: Umkehr (Untertitel: Eine TZeitschr1 für Chrnsten: dıe den-
überzeugendsten ist indes ohl eher dıe adjektivische Be- ken“) DIe erste Nummer enthielt e1n ädoyer des Phı-
zeichnung „Tundamentalıstisch“ für Jjene Eıinstellung, dıe ın losophen Robert 5Spaemann das, Was GT eınen „Dana-
Kırche, Polıtiık und Gesellschaft vernunftpessimiıstisch un len Nıhilismus“ der Gegenwartskultur nenntT, SOWIE einen
omprom1ıßunfähig VOT geistig-polıtischer Komplexıtä und Vortrag des Präfekten der Glaubenskongregatıion, ardına
Unübersichtlichkeit kapıtulıer un ıIn eıne enggeführt VCI- Joseph Katziınger, den diıeser VOT amerıkanıschen Bıschöfen
standene Iradıtiıon He In der chwe17z hat sıch dıe Be- 1e und In dem auf das AUSs selner WG problematısche,
zeichnung als „katholıkal“ durchzusetzen begonnen analog we1l Lasten der 1SCNOTe veränderte Verhältnis VO 1heo-
Z „evangelıkalen“ Flügel innerhalb des Protestantiısmus ogen und Bıschöfen eingeht. In der Jüngsten Ausgabe VOIl

(vgl August 1991, 364) AUMKEHT (Maı erschlen eın Interview mıiıt dem ChUu-
HCN Bıschof olfgang Haas ZUT Lage der Kırche, das ın ande-
1E1MN Urganen des rechtskatholischen Spektrums aufmerksam

Eıne Unterschriftenaktion zugunsten der registriert wurde.
vorkonzıllaren Messe

Za den Aktıvıtäten der Priesterbruderschaft ST Petrus und
ıhres mieldes gehörte In etzter Zeıt der Versuch, auf eiıne

Auf den ersten IC ZetTia das rechtskonservatıve Spek- Ausweıltung der Verwendung der sogenannten trıdentischen
m des Katholizısmus 1ın eiıne kleiner un kleinster Messe drängen (vgl Jun1ı 1994, 284 Das Informati-
Inıtıatıven und Gruppen 1e 11a jedoch hınter dıe Na- onsblatt der Priesterbruderschaft Nr Petrus Auszabe unı
1LE N der Grupplerungen, geht dıe Autoren- un Referenten- Julı veröffentlichte unterdessen eın Pressefoto, auf
lısten einschlägıger Zeılitschriften un Eınrıchtungen MUIC dem Vertreter diıeser Inıtlatıve be]l eiıner Begegnung mıt dem

ze1gt sıch, WIEe CN begrenzt das personelle ReservoIr dieser aps Dl prı dieses Jahres sehen SINd: Dom Gerard
Strömung tatsächlıc ist. Unter den unterschiedlichsten Be- Calvet, Abt des tradıtiıonalıstiıschen Benediktinerklosters Le

dingungen tauchen immer wıeder dıeselben Namen auf 1m Barroux (Erzdiözese Avignon), dıe Vorsitzende der 1990) IC>
einen Fall ist 11a stärker ”u SICHS. 1mM anderen Fall gründeten Laı1envereinigung Pro Missa Tridentina, Monika

Rheinschmidt, SOWIE Robert Spaemann, zweıter Vorsıtzen-reichert 111a das pektrum UT den einen oder anderen
(Alıbı-) Vertreter eıner vermiıttelnderen Posıtion DiIe der dieser Grupplerung. Eıgenen Angaben zufolge C 1-=-

ZAMTeICcCHEN Namen stehen für einen hoch VeErnNeLZIEN, publı- brachte dıe Aktıon T5 01010 Unterschrıften (50 000 davon sol-
zistisch überaus agılen, aber zahlenmäßıg euuıne M1INO- len VO Le Barroux gesammelt worden seInN, 25 0O0 VO Pro
rıtären Teıl des Katholizısmus. Mıssa Irıdentina DZW der Priesterbruderschaft St Petrus)
/u den bekanntesten Grupplerungen innerhalb des rechten Selbst WENN Krıitik bZzw Ablehnung wesentlicher ussagen
katholischen Spektrums ehören jene, dıe mıt dem Tradıtio- des Konzıls DZW. der nachkonzılıiaren Entwicklung zuweıllen
naliısmıus eINes arce]l eieDvre In Verbindung bringen miıt der Lefebvrebewegung iıdentifizıert WEerden. mıt iıhren

Vorbehalten stand un steht S1e. nıcht alleın da 1969 wurdeSs1Ind. Seı1t der schismatıschen Bıschofsweihe NC eieDvre
3() Junı 1955 teılt sıch dıe ITradıtionalıstenbewegung In In Frankfurt dıe ewegung für apSs Un Kırche gegründet,

die inzwıschen 1mM 26 ahrgang dıe In Regensburg ersche!1-einen schısmatıschen und einen nıcht-schismatıischen we1g
Am Jul 19585 erfolgte dıe ründung der Priesterbruder- nende Monatszeıtschrift Der Fels (Untertitel: „Katholisches
schaft Petrus In der ähe VOoO reıburg VvVe (Schweiz). Wort In der Zeit) herausgı1bt.
Das Priesterseminar der Brudersch eiinde sıch In W1- DiIie Junı-Ausgabe dMA1eser Teitschrı enthielt eiıne Pre-

gratzba Bistum Augsburg) ın unmıttelbarer ähe einer dıgt VO araına Joachim Meısner, dıe dieser AUS na der

sogenannten (‚ebetsstätte Wiıgratzbad, dıe qauf kırchlicher- Eiınweihung eiıner Kapelle In einem pus-Deıi- La-
se1ts nıcht anerkannte angebliıch übernatürliche orgänge gungszentrum 16 den zweıten Teıl eiıner auft dre1 e1le

gelegten Darstellung der Lage VOI un nach dem Schreıbenzurückgeht Eıgenen Angaben zufolge umfaßt dıie Priester-
bruderscha gegenwärtıg 46 Priester, 7WEe1 Dıakone un 05 der Glaubenskongregation VO 14. September 1994 über
Seminarısten (Informatıionsblatt der Priesterbruderschaft St den Kommunıionempfang wıederverheirateter Geschiede-
Petrus, Februar NCI, ın dem Vorbehalte egenüber der römiıschen Linıe
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zurückgewlesen werden, und Schlıe  1C die Dokumen- dıg ist, habe dıie Gemeinschaft der Diener Jesu Un arıens
tatıon VOIN (ffenen Briıefen die auch andernorts abge- (Servi Jesu ei Marıae: SJM) als „Kongregation päpstlıchendruckt wurden eInNnes Arbeitskreises Theologie Un Kateche- Rechts“ anerkannt (vgl September 1995, 436) un Hö-

den Vorsıiıtzenden der Deutschen Biıschofskonferenz, nısch Z Generaloberen ernannt DIie SIM verpflichteteBıschof arl Lehmann, und den EKD-Ratsvorsitzenden, sıch Z Feıler der trıdentinıschen Messe. Bezeichnender-
Landesbischo AaAuUSs Engelhardt, zugunsten des Erhalts des Wwelse wurde die Ordenskongregation mıiıt dieser Entsche1-
konfessionellen Reliıg1onsunterrichts öffentlıchen Schu- dung nıcht befaßt
len In jeder Ausgabe des AReIs. wırd eine Auswahl DiIe KPE verfügt lediglich in der DIiözese ugsburg über
Zeıten für „Meßßfe1ern 1M alten Rıtus vgemä Altrıtus-Indult eine kırchliche Anerkennung. Diese WarTr noch VO früheren
und Otupropri0 ‚Ecclesıia DeIl‘ veröffentlic Augsburger Bıschof oSse Stimpfle 1992, kurz VOT seiInem

Rücktritt, ausgesprochen worden. Der heutige Bıschof VO

ugsburg, Vıktor Dammertz, erhält sıch außerst reservıertAhnlichkeiten mıt Jugendsekten gegenüber der KPE und deren Umfeld Mehr als eine tradı-
tiıonalıstische Gemeninschaft möchte selner DIiözese OITeN-

Dem gleichen Umfeld gehört dıe internatıonal vertretene bar nıcht zumuten Der Gemeinschaft der [DDiener Jesu un
na-Voce-Bewegung A  y dıe bereıts 1964, also unmıiıttelbar arlens verweıgerte dıie Errichtung einer Nıederlassung
nach der Verabschiedung der Liıturgie-Konstitution des auf dem Gebiet der Dıözese ugsburg. Das Mutterhaus der
/weıten Vatıkanıschen Konzıls gegründet wurde. DIie 1mM Kongregatıon 1eg 1m Bıstum St Pölten, der DIiözese VO Bı-
S ahrgang erscheindende Una Voce-Korrespondenz verÖöf- SC Kurt Krenn. Ihr Theologiestudium absolvierten dıe
tentlichte erst unlängst (Ausgabe VO al/Junı eiınen Studenten der Kongregatıon wenıgstens ısher In W1-
Vortrag des Irüheren Präsıdenten der Internationalen Föde- oratzbad. Se1it 1982 o1bt dıe KPE dıe Zeıitschrıi „Pfadfinder
ratıon Una Voce. Eric de Saventhem, In dem dieser dıe arıens“ heraus.
30jJährige Entwicklung der Una Voce-Bewegung sk1ı771erte: Enge Verbindungen bestehen zwıschen KPE/SIM bZzwBegonnen habe 111a mıt dem nlıegen, Lateın und regO-
ranık In der römiıschen Liturgie erhalten. Z TUun: der Hönisch und dem Opus Angelorum (Engelwerk; vgl

August 1990, 34 {f.) Priester des SJM wurden VO BıschofErfahrungen mıt dem Missale auls VI habe INa sıch JE-
doch ZUT Ausweıltung der Zielsetzung entschlossen: sıch für Krenn auf die DIiözese napolıs, einer Engelwerk-Hoch-

burg, eweıht. Eınen gültigen kırchlichen Status besıitzendıe Bewahrung der alten Rıten einzusetzen. JI rotz er MS
melınsamer 1e1e mıt Lefebvres Priesterbruderschaft ST 1US nıcht das Engelwerk als solches., aliur aber ihr nahestehende

Gemeinschaften: dıe Schutzengelbruderschaft als Pıahabe INan, nıcht zuletzt auf dessen Anraten, dıie 1gen-
ständıgkeıit ewahrt Schliıe  1C SC1 INan ZU Entschluß Unıio0 emmCchtet). dıe 1967 gegründete Kongregation der

Schwestern OM eiligen Kreuz, dıe Priestergemeinschaftgekommen, Rom dıie Errichtung eInes „Ritus Antiquus Vo eıliıgen Kreuz LM Werk der eıligen ngel, 1969 O:oder Rıtus FOMANUS Antiquus 1mM Sınne eiıner kırchenrecht-
lıch eigenständigen Rıtusfamıiulie DIeNE e1In nlıegen, gründet, un SCHI1e  1(@ dıie Regularkanoniker VOo. eıligen

Kreuz, 1979 errichtet. egen seliner ausufernden Engellehremıt dem INan bekanntlıc ın Rom nıcht durchdringt  (vgl.
Junı 1995, 337 und problematischer Spirıtualitätspraktiken belegte dıe

tiıkanısche Glaubenskongregation das Engelwerk 1997 mıtZ7u den gegenwärtig me1listdiskutierten Grupplerungen 1m
rechtskonservatıiven katholischen ager gehört dıie 1976 SC Auflagen (vgl August 1992, nachdem 1983

bereıts eiıne Ermahnung ausgesprochen worden Wa  —gründete Katholische Pfadfinderschaft Europas Ihr
Gründer un Lenter. Andreas Hönisch, WAarTr se1INESs En-
gagements für dıe KPFE AUS dem Jesuıtenorden ausgesSChlOs- „Die Sıcherheit, mıt aps und Kırche ın
SCH worden. Hönisch entstamm der Deutschen Pfadfinder-
schaft S eorg, VO der sıch Jedoch angeblıcher Übereinstimmung sein“
„Fehlentwicklungen“ lossagte. Vorbild der ründung der
KPFE War dıie Abspaltung 1ın Frankreıch der ‚„5COULTS d’Eu- Z den wichtigsten Elementen des rechtskatholischen Spek-
rope“ VOon den 5COULFS de France‘‘. Roman Bleistein besche!1l1- gehören eıne er VO Publıkationen, In denen sıch
nıgte der KPEFE Ahnlichkeiten mıt den Jugendsekten: ADIe seı1ıt langem dieser Teıl des Katholızısmus artıkuliıert un VCI-

Verteufelung der Welt, dıe starke etonung der Gruppf:, das sucht, seın Gewicht in dıe Waagschale des innerkıirchlichen
Starre dogmatische System, dıe apokalyptischen uße- Kräftespiels egen DIe orößte Pu  1Katlıon ist dıe 1mM St1l
IUNgeN, dıe Mentalıtät des Erwähltseins können... 1U eiıne elner Boulevardzeıtung aufgemachte, In Westfalen ersche1l1-
gefährdete relıg1öse Identıtät hervorbringen“ (Bundesvor- nende Neue LLdpost Auflage Ende 1993 Ende
stand der PSG |Hg.] Arbeıtspapıler mıt Dokumenten ZU 1994 Angaben der „Informationsgesellschaft Z
Phänomen der „Katholıschen Pfadfiınderschaft EUuropas Feststellung der Verbreıtung VOIN Werbeträgern“‘).

Auflage Neuss 1995, 2) Die Zeıtschrı I heologisches WaT VO 1970 ıs 1993 Be1-
1994 überraschte der Vatıkan mıt der Nachrıicht, dıe Kom- lage ZUT Offertenzeitschrift für die katholische Geistlichkeit
M1sSsS1ON „Ecclesıa Dei dıe für dıe x-Lefebvrianer zustäan- Deutschlands (Chefredakteur se1t 1980 Johannes Bökmann:;
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Auflage: 2 000) Von MAeser Zeılitschrı DZW den In iıhr VCI- den Autoren Namen, dıe gleichfalls andernorts ıimmer
sammelten Autoren geht se1ıt langem immer dann, WE wıeder auftauchen: der Augsburger Kırchengeschichtler
[an vermeınntlıich unaufgebbare katholische Posıtiıonen Walter Brandmiü  r7 der Dogmatıiker und Femmnıismus-Kriti-
bedroht sıeht, massıver TÜC auf dıe 1SCHNOTIeEe AU:  SN In ker Manfred al (Augsburg/Lugano), der Pfarrer und
„I’'heologisches“ erschlienen auch ausgesprochen negatıve eologe FrancOLS Reckinger, der Fundamentaltheologe
Stellungnahmen ZUT Inıtiatıve der dre1 südwestdeutschen Joseph chumacher (Freiburg), OSse Seifert VO der Inter-
1SCHNOTe ZUT Pastoral A  A wıederverheılirateten Geschıiedenen nationalen Aademıie für Philosophie ın Liechtensteıln.
VO dem Moraltheologen (und heutigen We1l  ischof ıIn Mıt teılweıse denselben Namen, versteckt In einer oroßenSalzburg) Andreas Aun (Ausgabe 5/1994) SOWIE den 1 heo- Zahl VO wenıger kKlar zuzuordnenden prominenten AUTO-
ogen (Jermaıln G’riSseZ, John Finnıis un Wılliam May (Aus-
gabe 6/1994). Die VO eilıner Arbeıtsgruppe des Bensberger ICNH, trıtt der Aachener Jungverleger Manfred üller In den

rodukten sSe1INES M-Verlages hervor. Im üunften ahrgangKreises 1991 vorgelegte Stellungnahme diıeser Zeıtschrı
kam dem rgebnıs: 27 ‚Theologisches' Öördert nıcht 11UT eils erscheımnt In diesem Verlag dıe deutsche Ausgabe der ıtalıe-

nıschen Monatszeıtschrift Trenta (GJLOFNL, Tage Irenta
Polarısıerung In Kırche und Gesellschaft. dıe Teılitschrı CG10T7N1, eiıne Zeıitschrı der AaUus talıen stammenden und
rag auch be1l jenem Glaubwürdigkeıitsverlus der Kırche, auch VOT em dort verireienen ewegung „„Comunıione -
den S1Ee selber oft beklagt.“ berazıone“, verfügt über CIM Netz VOIN usgaben In mehre-
In „ ITheologisches” wıird regelmäßıg 7Zusammenkünften 1CI prachen. Ende 1994 erschıen 1mM gleichen Verlag dıe C1-

des sogenannten Kölner Priesterkreises eingeladen, dıe HIS ste Ausgabe e1InNes sogenannten MM-Magazıns. Ziel ist C® Of-
VOT einem Jahr 1mM Generalvıkarıat der Erzdiözese öln fenbar, angeblıch als Ergänzung ”3 Tage  L eiıne
stattfanden, se1ıtdem In einem Kölner ofe Se1lt wen1ıgen entsprechende Zeılitschrı als „Monatszeıtschrıift für (esell-

schaft, Kultur und Kırche“ auf den ar bringenJahren finden einmal PTO Jahr eweıls 1Im Herbst eologı1-
sche agungen In einem OTe In uberdem ent-
hält auch dıese Zeıitschrı Eınladungen Sommerakade-

Wıder 1ne vermeıntliche ratiıonalıstischemıen des sogenannten Linzer Priesterkreises.
Unter dem 1te Kırche heute gng die „Offerten-Zeıtung“ Bedrohung des auDens
mıt Begınn des Jahrgangs über In eıne iıhr ambıt10-
nıerter Untertite]l „Monatszeıtschrift für dıe katholische DIe ersten Buchprodukte dieses erlages machen den Ver-
Kırche 1mM deutschen Sprachraum“” (Chefredakteur: Hans such, einem als larmoyant und nörglerisc empfundenenBenirschke). In einer Kıgenanzeige warb dıe Zeılitschrı miıt innerkirchlichen Klıma miıt e{iwas mehr Freude A Katho
der „Sıcherheıit, nıt aps und Kırche ıIn Übereinstimmung lIıschseıin egegnen und eıne Trendwende herbeizuführen.
ZUu se1n“‘. mıiıt „Argumentationshilfen ın der (Glaubensver-
mittlung“. DIie L ıste der Autoren 1est sıch WIE ın „Who 1S Mıt einem „Plädoyver für dıe Kırche“ Aachen 1991) begann

der apologetische Reıigen. Bekenntnisse ınter dem amll-who?‘ derjenıgen, dıe 0n deutschsprachıgen Raum lauben, matıschen 1{e „Von der Lust: katholıisc se1ın“ (AachenRom un den aps verteidigen MUSSeEN, und VOT OderT- folgten In „Marsch auf Rom Aachen 1993) wıdmete
NISMUS A  en Alfons Marıa 1CKler (der AUs Österreich

INa sıch der Kritik Un der Kirchenkritik; angekündıgt ist e1in
stammende Kurij:enkardınal ehörte z“ den schärfsten Kriti1-
kern des Vorstoßes der dre1 1SCHNOTIe der Oberrheinischen Buch mıt dem 1te „Gott Ja, Kırche ne1n“”, das kirchenkriti-

sche Thesen entkräften soll
Kirchenprovınz zugunsten des Kommunı0onempfangs VO

wıederverheirateten Geschiedenen):;: Bıschof Kurt Krenn, 7u den se1t langem schärfsten Stimmen 1M rechten atholi-
schen ager ehören AaAUsSs Peter Clausen un dıe VOIN ıhm

Ima Vo  - Stockhausen, (Gründerın der (als wıissenschaftlıche
verantwortetien Publiıkatiıonen C'lausen ıst Z eiınen Her-

Hochschule staatlıch anerkannten) Gustav-Siewerth-Akade- ausgeber des Informationsdienstes ADer schwarze Brief“,
mıe In Bıerbronnen (Südschwarzwald; vgl eptember der 1mM 29 ahrgang In Lippstadt erscheınt. In diıesen Mo
1990, 404); der emeriıtierte Münchener Dogmatıker Leo

na gehört C'lausen denjenıgen, dıe dıe deutschen
Scheffczyk, Andreas Laun: der pus-Dei1-Priester und Ma- 1SCAHNOTIeEe MAaSS1vV ZU Rückzug AUS der staatlıch anerkannten
riologe (German Rovıra, der amberger ogmatıker ONAan-
Nes In der Jüngsten Ausgabe (Nr VE Iındet sıch Schwangerschaftskonfliktberatung drängen Das Ende Jun]

verabschiedete Abtreibungsstrafrecht wıird 1mM Schwarzen
eın Hınweils auf den nächsten 1mM September In Feldkırch Ial SCALIC als „ 1 ötungs-“ oder „Todesgesetz“ apostro-stattfindenden Kongreß „Mut ZUT Ethık“: eiıner der Veran- phiert. ('lausen o1Dt außerdem dıe Zeıitschrı „Alte und
stalter ist der Verein Z Förderung der Psychologischen MULG ystık Marıanısche Prophetie“ heraus. DiIe Chef-
Menschenkenntntis Türich redaktıon besorgt aneben auch für dıe Zeitschrı „Pfad-
Soweiıt innerhalb der deutschen Universıitätstheologıe eine finder arıens. der KP  m
ähe dıesen Posıtiıonen besteht, findet cdıes seinen epolıtısch ausgerichtet ist auch das Pur-magazın, das

Niederschlag 1n der VO Kurt renn, LeoO Scheffczyk und 1im ahrgang 1m schwäbischen isslegg erscheınt e
Forum redakteur: ernnAariı Mühller). Sonderausgaben dieser Zeıt-Anton Ziegenaus herausgegebenen Zeılitschrı

Katholische Theologıe. en den Herausgebern ehören chrıiıft erschıenen ber dıe Priesterbruderschaft St Pe-

4AS() 9/1995



IRCHE

ITUS SOWIE über dıe Gustav-Sıewerth-Akademie In einem Der Fels, KPEFE und SJM, dıe 1989 In ürzburg gegründete
Fragebogen Z Person („Nachgefragt“‘) stellten sıch eiIne Katholische Glaubensliga/ Liga DVFO fide catholica. ewegung
Reıihe VOIN Autoren VOT, deren Texte In zahlreichen der DC- für das en e. V., Fatıma Aktıon V Medjugorje Deutsch-
nannten Organe Z finden sınd der Schriftsteller Martın Mo- and A
sehach (Mitglied VO Pro Miıssa Trıdentina), Christa Meves, Fatıma-, Medjugorje- un andere marıanısche Grupplerun-
Ima VON Stockhausen, Miıchael Müller A Der Phılosoph SCH bılden eın wesentliches Element dieses e11s des Ka-
Walter Hoeres, eıner der eiıfrıgsten Krıitiker vermeınntlicher tholızısmus. Von Brandenstein-Zeppelın ist eın e-
Verfallstendenzen In der Kırche ın Deutschland. bekennt ründer des Vereıns „Medjugorje Deutschlan chc Dem
sıch darın Z Priesterbruderschaft St Kettus: Z SIM und VA  Z stehen auch dıe sıch auf dıe Privatoffenbarungen VO

Opus Del „und auch“‘ ZUT Priesterbruderschaft St 1US Don Stefano beziehende Marıianısche Priesterbewe-
Im selben Verlag erschıen 1mM vVer  c Jahr e1in Buch, SUHS nahe. (Jası Adelle ACcCeEe ase des Frıedens), eiıne
das gerade ın selner lıterarısch dılettierenden Dırektheit erein1gung VO Gebetsgruppen der Medjugorje-Bewegung
manches VOIN Lebensgefüh VO konservatıven Katholıken gehört auch dem VA SOWIE Jugend 2000
hıerzulande Z USATuC bringt, dıe CS nıcht verwinden,
daß dıe amtlıche Kırche S1e. wen12g nehme, sondern Jugend 2000 machte In den vVEISANSCHNCH Jahren VOT em 1mM

/usammenhang mıt der UOrganısatıon VON Reıisen denıhnen gewIissermaßen In der 1gur VON Sektenbeauftragten
egegnet (Otto Maıer, Der Beauftragte, isslegg Der Weltjugendtreffen mıt Johannes Paul VOIN sıch reden (vgl

eptember 1993, 437 Kırchlich anerkannt ist diıeseAutor ist auch ıtglie des In De1i1desheim Pfalz) ansässıgen Arbeıtsgemeinschaft 1UT ın der Erzdiözese öln Miıtglieds-sogenannten Kreises Katholischer Priester. verbände VON Jugend 2000 sınd dıie KPE dıe Christkön1gs-
Z den Unterzeichnern eiıner Erklärung dieses Kreıises ZAUIE Jugend SOWIE dıie Marıanıiısche Jugendbewegung
Lage der katholischen Kırche ıIn Deutschland AUus den S0er O Marıa e.V. Der S1t7 VON Jugend 2000, WIE 1mM übrıgen
Jahren gehörten auch Andreas Hönıisch, Werenfried Vad. auch des VA und VON 10 Marıa e. V.s ist In Marıenfried.
Straaten, der Liturgiewissenschaftler AUS (G(ramber In eiıner Gebetsstätte 1mM Bıstum ugsburg, d1ıe auf kırchlicher-
seıinen Publıkationen ag der Kreıis eiıne vermeıntliche se1Its nıcht anerkannte angeblıche Marıenerscheinungen AUS
tionalıstische Bedrohung des auDens und sıcht sıch ZUuU dem Te 1946 zurückgeht. Von den einschlägıigen GrTup-
Bekenntnis eine sıch ın der Kırche ausbreıtende plerungen wird Marıenfried das „Fatıma Deutschlands“ BC-
„he1idnische Ideologie“ herausgefordert. Im Rundbhrief die- ınnt
NS Vereinigung VOIN Ende spricht der Maınzer Kırchen- Der 1{e der Österreichischen Monatszeıtschrift Der W5 geht
rechtler eorg May In einer abgedruckten Predigt VO se1ıner gleichfalls auf dıie Fatıma-Frömmuigkeıt zurück. S1C erscheınt
Furcht VOT einem „völlıgen Zusammenbruch der kırchlichen Jeweıls Al 13 eINes Monats: In Fatıma kam e& eweıls 808 |3
Einheit‘“. eINESs Monats ZUu Erscheinungen. Idie erstmals Im (Oktober
FKın Verlag, VON dem gegenwärtig ein1ge Aktıvıtäten auf der erschlienene Zeılutschrift gehört heute ZU den stärksten
rechten Seıite des kırchlichen Spektrums ausgehen, ist eils Fürsprechern des St Pöltener Bıschofs Kurt Krenn. 959
Maria AKTUE Verlags-GmbH ıIn Abensberg, ın dem auch dA1e empfahl e Zeılitschrift ZUT Priesterausbildung statt der [)1-
Zeıitschrift „Kırche heute“ erscheınt. (Giründer des uch- Özesansemımnare Aa dıe Semimnare der Priesterbruderschaft
versands Marıa UC ist der rühere Geschäftsführer der ST Petrus, des Opus Dei, der SJ]M SOWIE der Regularkanon1-
OSe ral Verlagsdruckerei, Albrecht Graf ÖN Branden- ker VO eılıgen Kreuz.
stein-Zeppelin. Mıt Unterstützung Wre Kardınal 1cCkKlier Be1l aller Unterschiedlichkeit VOT allem auch In ezug auf das
und des damalıgen Generalvıkars des Papstes für dıe Vatiı- ntellektuelle Profil un dıie thematıschen Akzentsetzungen
kanstadt. Bıschof Petrus CANnNLSLIUS Ün Lierde, wurde den der genannten ewegungen, Grupplerungen und Personen
Kunden der au einer „Chrıstlıchen Hausbı  1othek“ 1mM einzelnen dıe (Gemelinsamkeiıten sınd offensiıc  ıch SIie
geboten. werden 1mM übrıgen anschaulıch untermauert UTr den hO-

hen rad personeller Verflechtung. DIie Zeıiten scheinen
es ın em jedenfalls nıcht SCHIEC seın für InıtiatıvenManıiıchäismen, Verschwörungstheorien, dieser Art selbst WE [an reıin quantıtatiıv den UmfangKulturpessimismus dieses kırchliıchen Teilmiılıeus auch nıcht überschätzen wıird.

Was 1m einzelnen dıe zentrale Motivatıon ausmacht, dıe da-
Die Auswahl der VO diıesem Buchversand vertriebenen hıntersteht, ält sıch wohl L1UT schwer verallgemeınernd
Lıteratur überia VO  = Brandenstein-Zeppelın eigenen AA SCcNh Im einen Fall ist CS der unsch nach der 1C In
gaben zufolge dem Vereıinten Apostolat ImM Geist Marıens eiıne klar konturierte katholische Sonder- bzw Eıgenwelt, In

dessen Mıtinıtiator 8 ist Im VAM, der sıch als dıe Ianl einmal hınelinsozlalısıert wurde. Im anderen Fall hat
„Arbeıitsgemeinschaft Katholischer ewegungen ZUT Neu- sıch WIE eiıne kırchliche pielart des New Age AUS-

evangelisıerung“ versteht, sınd zahlreiche Gruppen, ECWEeE- gebı  e 9 eıne antıratiıonalıstische Sehnsucht nach leder-
SUungen und Eınzelpersonen des rechten Spektrums VCTI- verzauberung der Welt Manıchäismen, Verschwörungstheo-
ammelt der Buchversand „Marıa Aktuell“, dıe Zeıitschrı MEeNH: Kulturpessimısmus, Sehnsüchte nach weltanschaulicher
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ELIGION

Kındeutigkeit un eiIne räftige Portion Apologetik ent- Das Problem dürfte heute darın bestehen, daß VON dıesem
wıckeln hre Dynamık, bıs hın D jenen „Altgläubigen“, d1e Teıl des Katholizısmus mehr Einfluß auf e kırchliche (Je-
sıch mıiıt dem Weg, den dıe Kırche mıiıt dem 7 weıten Vatıka- samtentwicklung ausgeht, als OS seiInem realen Gewicht Z
nıschen Konzıiıl eingeschlagen hat, überhaupt nıcht anfreun- kommt. Miıt dem 50 behebten Miıttel der Dämonisierung“
den können. würde [Nan jedoch OS dıe ethoden des Gegners überneh-
Das Problem für dA1e übrıge Kırche, das VON MAesem Teıl K  O MCn und S1e 1ın umgekehrter ichtung anwenden (Medard
Katholizıismus ausgeht, besteht nıcht darın, daß CS iıhn o1bt Kehl, Idıe Kırche. ürzburg 1992, 199) Kırchliıcherseits
Es ist schlechterdings nıcht Z erwarten, daß CS ıhn ıIn abseh- käme CS vielmehr arauf All, diese Mıheus nıcht unnötig AUS-
barer Zeıt nıcht mehr geben ırd Im Gegenteıl. Daß e ka- ZUBTENZCN, auch das vereinseitigt Rıchtige, das sıch MÖg-
tholısche Kırche ın der Vergangenheıt In breıiten Schichten lıcherweise ıIn ihnen artıkulıiert, Z suchen, sıch aber auf
iıhrer Mıtglieder Rückhalt genOß, dürfte auch darauf zurück- keinen Fall dıe eigene Tagesordnung VON MAesen Kreisen
zuführen se1nN, daß S1C den Kontakt ZUu Strömungen und en- dıktieren Aassen und m übrıgen SOWEeIlt überhaupt MÖB-
denzen d1eses Iyps nıcht abbrach, sondern sıch als integra- lıch dıie sachbezogene Auseinandersetzung miıt iıhnen nıcht
t1ıonsfähleg erWIes. ZU scheuen. Klaus Nıentiedi

Iradıtiıon un Selbstbewußtsein
Dıe VO Frauen iın iıslamıschen Gesellschaften

In Adiesen agen beginnt In Peking Adıe der UNO veranstaltete Weltfrauenkonferenz.
Z ur Frauenfrage, dıe heı dieser Konferenz verhandelt WIrd, gehören nıcht zuletzt religiöse
Aspekte, präagen OCRn religiÖSse Tradıtionen und Überzeugungen dıie Stellung der Frau In
den verschiedenen Weltgegenden mMIL. Im folgenden Beıtrag gibt der Berliner Islam-
wissenschaftler Peter Heıine für einen UÜberblick ZUFr Rolle der Frau In iıslamıiıschen
Gesellschaften: SIC 1St differenzierter ZU betrachten, als verbhreitete Klischees nahelegen.

Kaum ein Aspekt iıslamıscher Kulturen faszınıert westliche hındeuten. Betrachtet Nan jedoch 1e gegenwärtige islamı-
Beobachter s() sechr WIEC ıe Frage nach der Stellung sche el s() kann 1a teststellen. da ıIn dre1 islamıschen
Muslıminnen IM relıg1ösen, polıtischen, soz1alen und wiırt- Staaten. nämlıch der JTürkeı, dakıstan und Bangladesch,
schaftlıchen Kontext ihrer (Gesellschaften. Dabe spielen dA1e Frauen an der Spıtze der jeweılıgen Regierung stehen.
Vorstellungen über dıe Situation Muslıminnen, dıe AUS während cie Z ahl der Regierungschefinnen In christlichen
den Märchen 0017 Nacht se1ıt dem ”7. Jahrhunder ın oder säkular-westlichen Staaten ZUI Zeiıt zwıischen eINs und
Westeuropa vorherrschen, immer noch eiIne prägende Rolle 7WE]1 schwankt. Dagegen dürfen ıIn Saudi-Arabien, dem
Der Harem mıt selinen ()dalısken hat ıe westlichen Land, ın dem dıe westlichen Allnerten 1990/91 dıe Men-
Männerphantasıen ST  e  {Is angeregt und dıe (emälde VON schenrechte Saddam Husseın verteldigten, Frauen
Ingres Ooder anderen orlentalıstischen Malern haben das hre nıcht Auto fahren Diejenigen, dıe dieses Recht ın eiınem
dazu beigetragen, e1In ıld VO  > Laszıvıtät, sexueller Unter- „drıve-ın“ für sıch In Anspruch nehmen versuchten. WCI -

rückung und wirtschaftlicher Ausbeutung der Frauen ıIn der den In dem arabıschen Königreich immer noch gesellschaft-
iıslamıschen Welt ıIn Europa verfestigen. Andererseıts iCH geächtet. Wiıe steht CS also miıt der Stellung VOIN Frauen
kennt jeder aufmerksame Beobachter dıe selbstbewußten In islamıschen Gesellschaften?
äalteren Muslımiınnen 1mM Straßenb1 europäilscher Städte
oder ın den U-Bahnen der großen Metropolen WI1Ie Berlın, Urc verschlıedene Aussagen des KoransLondon Ooder Parıs, dıe Söhne un Töchter, un Enke-

geregeltIınnen mıiıt präzisen (Jesten und keiınen Wıderspruch dulden-
den Kkommandos kontrolheren.
DDıIie Sıtuation ist ıIn der \Part mehr als wıdersprüchlıich. Man Be1l der Behandlung dieser rage könnte 111all sıch zunächst
we1ß. daß ein Mannn nach iıslamıschememıt vier Frauen auf den Standpunkt stellen, dalß CS viele unterschiedliche
ZUT gleichen Zeıt verheiratet seInN darf un daß Scheidungen Formen un Splielarten des Islams o1bt, daß eine generelle
nach den Regeln der charıa VON seıten des Mannes sehr Antwort gal nıcht möglıch ist In der lat wırd INan 1-
eıcht bewerkstelligen Ssınd. Das würde auf eıne struktu- scheı1den MUSSeEeEN zwıschen der tellung VON Frauen auf dem
rell schwache gesellschaftlıche Posıtion VO Muslıminnen Land oder In den urbanen /entren der islamıschen Welt
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